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Verblödet die Musik in Spielfilmen ältere Mitbürger? 

Fernsehen und Musikuntermalung
Die neuen „geräuschverrauschten“ Spielfilme

Eine neue Art von aktions- und musikdominanten Stummfilmen?
Spielfilme werden in Bezug auf Musik in alldurchdringender Weise, auch während Dialogen, mit sehr lauter Musik unterlegt.

Normalerweise fördert Musik die Hirndurchblutung. 

Bei der Musikdominanz bei gleichzeitig geführten Dialogen sind die jedoch folgende Konsequenzen zu erwarten:

Dialoge werden nur noch bruchstückhaft verstanden.

Bereits bei jungen Personen werden folgende Störungen verursacht:

Die Dialoge werden in Bezug auf die Sprachtönung (Prosodie) nur verstümmelt übermittelt.


Intrinsische Prosodie wird vermindert übermittelt in Bezug auf: 

Dialogische Fragen, dialogische Ausrufe, dialogische Feststellungen

Unterschiedliche Betonungen (intellektuelle, emotionale Prosodie) 

werden nicht mehr erkannt. 

Nur die nichtlinguistische Prosodie wie Brummen, Grunzen Jammern, pfeifähnliche Geräusche, Stöhnen, Winseln, lautes Atmen, Seufzen wird ungestört übermittelt.

Die Feinheiten der Sprache der Schauspieler gehen in der Musikuntermahlung fast völlig unter. Somit kommt es zur einer sprachlichen Einengung, da nur noch ca. 10% der Gesamtinformationen, die eine Sprache bietet, beim Zuhörer ankommen.

Untertitel lösen das Problem nicht.

Beim älteren Zuhörer wird das Problem bereits bei leichten Hörstörungen, die noch auf Jahre kein Hörgerät erforderlich machen, exponentiell verstärkt.

Aydelott J, Leech R, Crinion J: Normal adult aging and the contextual influences affecting speech and meaningfull sound perception. Trends Amplif. 2010 Dec; 14(4):218-232; Murphy DR, Daneman M, Schneider BA: Why do older adults have difficulty following conversations? Psychol Aging 2006 Mar;21(1):49-61

Die auf diese Weise musik- und geräuschdominanten Filme sind eine neue Art von geräuschlauten, aktionsüberladenen informationellen „Stummfilmen“ mit einer neuen Art von Musik- und Geräuschuntermalung.

Hörstörungen, geistige Leistungsfähigkeit und Hirnleistungstraining
B. Fischer

Es wird zu dem Problem Hörstörung im Alter und Beeinträchtigungen geistiger Leistungsfähigkeit inkl. weiterer Folgen Stellung genommen.

A
Wissenschaftliche Faktenlage (klassische Arbeiten) und Hirnleistungstraining 

(integratives/interaktives Hirnleistungstraining IHT() 

1.
Hörstörung und geistige Leistungsfähigkeit

1.1
Hörstörungen von mehr als 30 dB vermindern generell bei gesunden Älteren 

die kognitive Leistungsfähigkeit (Uhlmann et al.).

Dies betrifft u.a. die Merkspanne (Digit span) ; die Informationsverarbeitungsgeschwindigkeit und den unmittelbaren Abruf. (van Boxtel et al; Sands et al.; Uhlmann et al.). 

Teste zur Diagnose und Verlaufskontrolle dieser neuropsychometrischen Auffälligkeiten stehen zu Verfügungen (z.B. Hawie-R.; ZVT)

Gennis, V., Garry, P.J., Haaland, K.Y. et al.: Hearing and Cognition in the Elderly.

New Findings and a Review of the Literature.

Arch. Intern. Med. 151 (1991), 2259 – 2264

Sands, L.P., Meredith, W.: Effects of Sensory and Motor Functioning on Adult Intellectual Performance.

Journal of Gerontology 44 (1989), 56 - 58

Uhlmann, R.F., Larson, E.B., Rees, T.S. et al.: Relationship of Hearing Impairment to Dementia and Cognitive Dysfunction in Older Adults.

JAMA 261 (1989), 1916 – 1919

Uhlmann, R.F., Teri, L., Rees, T.S. et al.: Impact of Mild to Moderate Hearing Loss on Mental Status Testing. Comparability of Standard and Written Mini-Mental State Examinations.

Journal of the American Geriatrics Society 37 (1989) 3, 223 - 228

van Boxtel, M.P.J., van Beijsterveldt, C.E.M., Houx, P.J. et al.: Mild Hearing Impairment Can Reduce Verbal Memory Performance in a Healthy Adult Population..

Journal of Clinical and Experimental Neuropsychology 22 (2000) 1, 147 – 154

1.2
Weiterhin beeinflusst die Altersschwerhörigkeit (Presbyakusis) den verzögerten Abruf und das Langzeitgedächtnis negativ.

Huppert, F.: Is Age-Related Cognitve Decline? 7th IPA Congreß

Nov. 1995 Australia, Sydney

Sands, L.P., Meredith, W.: Effects of Sensory and Motor Functioning on Adult Intellectual Performance.

Journal of Gerontology 44 (1989), 56 - 58
Schaie, K.W.: Intelligenzwandel im Erwachsenenalter.

Z. Gerontol. 15 (1980) 4, 373 – 384

Schooler, C.: Cognitive Effects of Complex Environments During the Life Span: A Review and Theory. In: Schooler, C., Schaie, K.W. (Eds.): Cognitive Functioning and Social Structure Over the Life Course.

Ablex, Norwood, New York (1987), 24 - 29

Schooler, C.: Psychological Effects of Complex Environments During the Life Span: 

A Review and Theory.

Intelligence 8 (1984), 259 - 281 

Uhlmann, R.F., Larson, E.B., Rees, T.S. et al.: Relationship of Hearing Impairment to Dementia and Cognitive Dysfunction in Older Adults.

JAMA 261 (1989), 1916 – 1919

van Boxtel, M.P.J., Houx, P.J. et al.: The Relation Between Morbidity and Cognitive Performance in a Normal Aging Population.

J. Gerontol. Med. Sci. 53 A (1998) 2, M147 - 154
van Boxtel, M.P.J., van Beijsterveldt, C.E.M., Houx, P.J. et al.: Mild Hearing Impairment Can Reduce Verbal Memory Performance in a Healthy Adult Population..

Journal of Clinical and Experimental Neuropsychology 22 (2000) 1, 147 - 154

Zec, R.F.: The Neuropsychology of Aging.

Experimental Gerontology 30 (1995) 3/4, 431 – 442

Auch hierfür stehen Teste zur Diagnose und Verlaufskontrolle zur Verfügung

(WMSR; Memo-Test; VLMT).

2.1
Hörveränderungen ohne Hörverlust
Gesunde 50 - 75 jährige Personen (ohne diagnostizierte Hörstörungen) weisen im Vergleich zu 20 - 30 jährigen Personen folgende Hörveränderungen auf:

-
Schlechtere Unterscheidbarkeit von Konsonanten (sog. 

Konsonantendiskrimination) in lauter Umgebung.

-
Dieser Befund ist insbesondere bei hohen Frequenzen vorhanden.

-
Wahrscheinlich wird diese Störung durch eine cochleäre Dysfunktion hervorgerufen (Abel et al.)
Abel, S.M., Sass.Kortsak, A., Naugler, J.J.: The Role of High-Frequency Hearing in Age-Related Speech Understanding Deficits.

Scand. Audiol. 29 (2000) 3, 131 – 138

2.2
Möglicherweise ist diese Hörveränderung die Ursache für das im Alter 

beschriebene „Partysydrom“:

Ältere Personen können bei einer Party (hoher unspezifischer Geräuschpegel) einem Gespräch nur unter hoher geistiger Anspannung folgen.

2.3
Ältere normalhörende Personen, die eine schwere Sehstörung aufweisen, 

(Maculadegeneration) hatten bei vorhandenen Hintergrundsgeräuschen Schwierigkeiten im Vergleich zu normalsichtigen und normalhörenden älteren Personen größere Schwierigkeiten gesprochene Worte genau zu identifizieren. (Osborn et al.)
Osborn, R.R., Erber, N.P., Galletti, A.B.: Effects of Background Noise on the Perception of Speech by Sighted Older Adults and Older Adults with Severe Low Vision.

J. Vis. Impairm. Blindn. 94 (2000) 10, 648 – 653

Bei Sehstörungen kann das Gesicht und der Körper des Partners nicht klar erkannt werden.

Mimik und Gestik, die wesentlichen Kommunikationsanteile ausmachen, können nicht adäquat berücksichtigt werden.

Morse, A.R., Silberman, R., Trief, E.: Aging and Visual Impairment.

Journal of Visual Impairment and Blindness 81 (1987), 308 – 312

2.4
Der kognitve Abfall korreliert mit dem Ausmaß der sensorischen Deprivation (hier auditorische Deprivation).

Huppert, F.: Is Age-Related Cognitve Decline? 7th IPA Congreß

Nov. 1995 Australia, Sydney

2.5
Ältere Männer erleiden häufiger als Frauen einen Hörverlust.

Gordon-Salant, S.: Basic Hearing Evaluation: In: Mueller, H.G., Geoffrey, V.C. (Eds.): Communication Disorders in Aging.

Galaudet University Press, Washington DC (1987), 301 – 333

2.6.1
Auch bei Demenzen ist eine Hörstörung ein Prädiktor für einen kognitiven Abfall. (> 30 dB).

Peters, C.A., Potter, J.F., Scholer, S.G.: Hearing Impairment as a Predictor of Cognitive Decline in Dementia.

Jags 36 (1988) 11, 981 – 986

2.6.2
Die Hörfähigkeit und die Messergebnisse des Mini-Mental Folstein Testes 

weisen bei älteren Personen (Alter 65 - 98 J; N: Frauen 538; N: Männer 209) eine enge Korrelation auf.

Naramura, H., Nakanishi, N., Tatara, K. et al.: Physical and Mental Correlates of Hearing Impairment in the Elderly in Japan.

Audiology 38 (1999) 1, 24 – 29

3.
Hörstörungen und Kommunikation

Bei 30 - 50 % der 70-jährigen Personen beeinträchtigt der Hörverlust die Konversation = sensorische Deprivation 

= Folge: Verminderung der kognitiven Leistungsfähigkeit (s. 1.3).

Gennis, V., Garry, P.J., Haaland, K.Y. et al.: Hearing and Cognition in the Elderly.

New Findings and a Review of the Literature.

Arch. Intern. Med. 151 (1991), 2259 – 2264

Uhlmann, R.F., Larson, E.B., Rees, T.S. et al.: Relationship of Hearing Impairment to Dementia and Cognitive Dysfunction in Older Adults.

JAMA 261 (1989), 1916 – 1919

Die Konversation wird zusätzlich durch folgende Faktoren beeinträchtigt:

· Zu große Distanz zum Partner

· Spiegelnde Flächen (Blendeffekte)

· Zu dunkle Räume; Dämmerung






--
Zu geringe Unterscheidbarkeit „grau in grau“

· Schlechte Beleuchtung des Gesichts des Kommunikationspartner

· Schlechter Kontrast der Gesichtszüge

· Viele Hintergrundgeräusche

· Laute, echoreiche Räume

· Wenn viele Personen gleichzeitig reden.

· Unklare Aussprache

· Wenn der Kommunikationspartner sich beim Sprechen abwendet.

· Wenn der Kommunikationspartner zu schnell spricht.

Die Mundbewegungen des Kommunikationspartners können nicht 

optimal identifiziert werden.

· Wenn der Kommunikationspartner keine Sprechpausen zwischen den Sätzen macht.

· Wenn der Kommunikationspartner zu lange Sätze und Schachtelsätze gebraucht.

· Wenn der Kommunikationspartner zu leise, zu hoch, zu tief, zu abgehackt spricht.

Verstärkt werden diese Störungen durch kognitive Beeinträchtigungen (Uhlmann, RF, Gennis, V. et al.)

Demorest, M.E., Erdman, S.A.: Development of the Communication Profile for the Hearing Impaired.

Journal of Speech and Hearing Disorders 52 (1987), 129 – 143


Erber, N.P., Scherer, S.C.: Sensory Loss and Communication Difficulties in the Elderly.

Australasian Journal on Ageing 18 (1999) 1, 4 – 9

Gennis, V., Garry, P.J., Haaland, K.Y. et al.: Hearing and Cognition in the Elderly.

New Findings and a Review of the Literature.

Arch. Intern. Med. 151 (1991), 2259 - 2264

Gordon-Salant, S.: Basic Hearing Evaluation. In: Mueller, H.G., Geoffrey, V.C. (Eds.): Communication Disorders in Aging.

Gallaudet University Press, Washington DC (1987), 301 – 333

Helfer, K.S.: Everyday Speech Understanding by Older Listeners.

Journal of the Academy of Rehabilitative Audiology 24 (1991), 17 – 34

Horowitz, A., Stuen, C.: The Prevalence and Correlates of Concurrent Vision and Hearing Impairments Among the Elderly. Paper Presented at the 44th Annual Scientific Meeting of the Gerontological Society of America, San Francisco, (1991)

Uhlmann, R.F., Larson, E.B., Rees, T.S. et al.: Relationship of Hearing Impairment to Dementia and Cognitive Dysfunction in Older Adults.

JAMA 261 (1989), 1916 - 1919
Ventry, I.M.., Weinstein, B.E.: The Hearing Handicap Inventory for the Elderly: A New Tool.

Ear and Hearing 3 (1982), 128 – 134

Weitere mögliche Folgen:

(Diese sind deutlicher, wenn gleichzeitig eine Sehbeeinträchtigung vorhanden ist).

- 
Deutlichere Kommunikationsstörungen

-
Verlust der emotionalen Korrespondenz (A.d.V.)  Männer > Frauen

besonders bei neuen Bekanntschaften (Dittmar)

-
Verlust der Unabhängigkeit

-
Soziale Isolation

-
Depression

-
Vermehrte kognitive Einschränkungen

-
Abhängigkeit von geschulten Kommunikationspartnern

-
Institutionalisierung

Carabellese, C., Appollonio, I., Rozzini, R. et al.: Sensory Impairment and Quality of Life in a Community Elderly Population.

Journal of the American Geriatrics Society 41 (1993), 401 – 407

Dittmar, M.: Effects of Hearing Impairment on the Emotional Status and Social Integration of Older Adults. Geriatr. Forsch. 9 (1999) 3, 115 – 120

Erber, N.P., Scherer, S.C.: Sensory Loss and Communication Difficulties in the Elderly.

Australasian Journal of Ageing 18 (1999) 1, 4 - 9

Horowitz, A., Stuen, C.: The Prevalence and Correlates of Concurrent Vision and Hearing Impairments Among the Elderly. 

Paper Presented at the 44th Annual Scientific Meeting of the Gerontological Society of America, San Francisco (1991)

LaForge, R.G., Spector, W.D., Sternberg, J.: The Relationship of Hearing and Vision Impairment to One-Year Mortality and Functional Decline.

Journal of Aging and Health 4 (1992), 126 - 148

Marx, M.S., Werner, P., Feldman, R. et al.: The Eye Disorders of Residents of a Nursing Home. Journal of Visual Impairment and Blindness 88 (1994), 462 – 468

Moscicki, E.K., Elkins, E.F., Baum, H.F. et al.: Hearing Loss in the Elderly: An Epidemiologic Study of the Framingham Heart Study Cohort.

Ear and Hearing 6 (1985), 184 - 190
Weitere Fakten

Über 75-jährige Personen weisen in 40 - 60 % eine Hörstörung auf 

(Morris et al.; Herbst et al.).

80-jährige Personen weisen in 82 % eine Hörstörung auf (Herbst et al.).
85-jährige Personen weisen in 84 % eine Hörstörung auf (Herbst et al.).
Nur 13 % der Personen mit Hörstörung benutzen eine Hörhilfe (Herbst et al.).

Oft erkennen die Patienten die Hörstörung nicht. (Mac Phee et al.)
Nur in 50 % der Fälle bemerkt der zuständige Arzt die Hörstörung. (Mac Phee et al.)

Die Hörstörung wird manchmal mit einer Demenz verwechselt. (Ohta et al.)
Herbst, K.G., Humphrey, Ch.: Hearing Impairment and Mental State in the Elderly Living at Home.

Brit. Med. J. 281 (1980), 903 – 905

Mac Phee, G.J.A., Crowther, J.A., Mc Alpine, C.H.: A Simple Screening Test for Hearing Impairment in Elderly Patients.

Age and Ageing 17 (1988), 347 – 351

Morris, J.C., McManus, D.Q.: The Neurology of Aging: Normal Versus Pathologic Change.

Geriatrics 46 (1991) 8, 47 – 54

Ohta, R.J., Carlin, M.F., Harmon, B.M.: Auditory Acuity and Performance on the Mental Status Questionnaire in the Elderly.

J. Am. Geriatr. Soc. 10 (1981), 476 – 478

Rabbitt, P.: Mild Hearing Loss Can Cause Apparent Memory Failures Which Increase With Age and Reduce With IQ.

Acta Otolaryngol Suppl. 476 (1990), 167 – 176

Rees, T.S., Ducker, L.G.: Auditory and Vestibular Dysfunction in Aging. In: Hazzard, W.R., Andres, R., Beirman, E.L., Blass, J.P. (Eds.): Principles of Geriatric Medicine and Gerontology.

McGraw-Hill, New York (1990), 432 - 444

Wirkungsnachweise über auditorisches Training in bezug auf Steigerung der regionalen Hirndurchblutung liegen vor. 

z.B.: 
Hören

Lechevalier, B., Petit, M.C., Eustache, F. et al.: Regional Cerebral Blood Flow During Comprehension and Speech (in Cerebral Healthy Subjects).

Brain Lang 37 (1989) 1, 1 – 11

z.B.:
Vorspielen von Musik

Nakamura, S., Sadato, N., Oohashi, T. et al.: Analysis of Music-Brain Interaction with Simultaneous Measurement of Regional Cerebral Blood Flow an Electroencephalogram Beta Rhythm in Human Sujects.

Neurosci. Lett. 275 (1999) 3, 222 – 226

z.B.:
Lesen / lautes Lesen

Lassen, N.A., Ingvar, D.H., Shinhoi, E.: Brain Function and Blood Flow.

Scientific American , New York, October (1978), 50 – 71

z.B.:
Lautes Sprechen

Borbely, K., Balogh, A., Donauer, N. et al.: Speech Activation SPECT Measurements in the Determination of Hemispheric Dominance.

Orv. Hetil. Dec 12 (1999) 140, 2805 – 2809

Cupini, L.M. et al.: Bilateral Simulaneous Transcranial Doppler Monitoring of Flow Velocity Changes During Visuopatial and Verbal Working Memory Tasks 

Brain 119 (1996), 1249 - 1253

Kolb, B., Whishaw, I.Q.: Neuropsychologie. In: Pritzel, M. (Hrsg.). 

Aus den Engl. übers. von Mauch, M. - 2. Auflage
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Schandt, E.: Vigilanz-Störungen in  und ihre Therapie.

Fortschr. Med. 95, 1415

z.B.:
Semantisches Wortflüssigkeitstraining

Cardebat, D., Demonet, J.F., Villard, G. et al.: Brain Functional Profiles in Formal and Semantic Fluency Tasks: A SPECT Study in Normals.

Brain Lang. 52 (1996) 2, 305 – 313

Gourovitch, M.L., Kirkby, B.S., Goldberg, T.E. et al.: A Comparison of rCBF Patterns During Letter and Semantic Fluency.

Neuropsychology 14 (2000) 4, 353  360
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Brain Cogn. 24 (1994) 2, 244 - 258
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z.B.:
Urteilsbildung über Sätze

Caplan, D., Alpert, N., Waters, G. et al.: Activation of Broca’s Area by Syntactic Processing Under Conditions of Concurrent Articulation.

Hum. Brain Mapp. 9 (2000) 2, 65 – 71
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